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S)  Einrichtung  zum  Messen  des  Massedruckes  in  einem  Zweischneckenextruder. 

5)  Es  wird  eine  Verbesserung  an  einer  Einrichtung 
:um  Messen  des  Massedruckes  in  einem  Zwei- 
schneckenextruder  aufgezeigt,  bei  der  als  Verfor- 
nungselemente  für  die  Rückleitung  des 
'Vxialrückdruckes  der  Schnecken  zum  Extruder- 
gehäuse  Zuganker  mit  darauf  befestigten  Halbleiter- 
Dehnungsmeßstreifen  eingesetzt  werden. 
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Einrichtung  zum  Messen  des  Massedruckes  in  einem  Zweischneckenextruder 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  zum 
Messen  des  Massedruckes  in  einem  Zwei- 
schneckenextruder  gemäß  dem  Oberbegriff  von 
Anspruch  1. 

Aus  dem  DE-Gbm  72  41  371  ist  eine  Schnec- 
kenpresse  mit  einer  Meßeinrichtung  zum  Messen 
des  auf  die  Plastifizierschnecke  ausgeübten 
Axialrückdruckes  bekannt.  An  dem  mit  einem 
Axialrückdruck  belasteten  Ende  einer  Plastifizier- 
schnecke,  hinter  dem  Rückdruckiager,  ist  ein  - 
scheibenförmiges  Verformungselement  eingebaut, 
auf  dem  Halbleiter-Dehnungsmeßstreifen  aufge- 
klebt  sind.  Die  Dehnungsmeßstreifen  sind  an  eine 
geeignete  Meß-und  Anzeigeeinrichtung  ange- 
schlossen. 

Für  die  Anordnung  des  scheibenförmigen  Ver- 
formungselementes  sind  zusätzliche  Bauteile  inner- 
halb  des  Getriebes  erforderlich,  die  eine  erhebliche 
Verteuerung  des  Getriebes  bzw.  des 
Rückdrucklagers  erforderlich  machen. 

Weiterhin  ist  es  nicht  möglich,  für  beide 
Schnecken  entsprechende  scheibenförmige  Verfor- 
mungselemente  vorzusehen,  weil  der  Raum  hinter 
der  zweiten  als  Abtriebswelle  ausgenutzten  Welle 
für  die  Abtriebswelle  selbst  benötigt  wird.  Ein  ring 
förmiges,  hinter  dem  Rückdrucklager  der  zweiten 
Schneckenwelle  angeordnetes  Verformungsele- 
ment  kostet  ein  Vielfaches  des  normalen  - 
scheibenförmigen  Verformungselementes. 

Es  ist  die  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  Einrich- 
tung  zum  Messen  des  Massedruckes  in  einem 
Zweischneckenextruder  vorzuschlagen,  die  ohne 
zusätzliche  Getriebe-oder 
Rückdrucklagerbaueiemente  verwirklicht  werden 
kann. 

Weiterhin  soll  mit  dieser  Einrichtung  der 
Rückdruck,  d.h.  der  Massedruck  im  Zwei- 
schneckenextruder  auch  für  jede  Schnecke  separat 
meßbar  sein,  ohne  daß  zusätzliche  Bauteile  erfor- 
derlich  sind. 

Die  Aufgabe  wird  durch  die  im  kennzeichnen- 
den  Teil  des  Patentanspruches  niedergelegten 
Merkmale  gelöst. 

Durch  die  Ausbildung  der  Zuganker  für  die 
Rückleitung  der  Axialrückdruckkräfte  zum  Extruder- 
gehäuse  als  Träger  für  die  Dehnungsmeßstreifen, 
wird  in  idealer  Weise  und  ohne  jegliche  zusätzliche 
Bauteile  (am  Rückdrucklager  bzw.  in  einem  Getrie- 
be)  eine  Möglichkeit  aufgezeigt,  die 
Rückdruckkräfte  der  beiden  Schnecken  und  somit 
den  Massedruck  im  Extrusionsraum  zu  messen. 

Übliche  Druckmeßeinrichtungen  für  die  Ermitt- 
lung  des  Massedruckes  in  der  Wandung  des  Extru- 
derzylinders  sind  sehr  störanfällig  und  geben 
darüber  hinaus  nur  den  Druck  an  einer  bestimmten 

5  Stelle  innerhalb  des  Extrusionsraumes  wieder. 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  in 

Fig.  1  der  Zeichnung  dargestellt  und  nachfolgend 
erläutert. 

Mit  1  werden  die  Schneckenabtriebswellen  für 
w  zwei  nicht  dar  gesteilte,  kämmende  Extruder- 

schnecken  gekennzeichnet.  Die  Schneckenab- 
triebswellen  sind  in  den  Rückdrucklagem  2  gela- 
gert. 

Mittels  des  Flanschdeckels  3  wird  der 
75  Verbindungsflansch  7  eines  nicht  gezeigten  Extru- 

dergehäuses  verschlossen. 
In  dem  Gehäuse  6  ist  in  der  Wandung  10  ein 

Lagerflansch  4  angeordnet  für  die  Aufnahme  der 
Zuganker  5.  Die  Zuganker  sind  mit  ihren  ge- 

20  genüberliegenden  Enden  mittels  Muttern  11  mit 
dem  Flanschdeckel  3  verschraubt. 

Auf  den  Zugankern  5  sind  die  Halbleiter-Deh- 
nungsmeßstreifen  8  angeordnet,  die  auf  den  Durch- 
messer  und  die  Materialeigenshaft  der  Zuganker 

25  geeicht  und  mit  der  Meßeinrichtung  9  verbunden 
sind. 

Mittels  der  Meßeinrichtung  9,  an  die  ein  Anzei- 
geinstrument,  beispielsweise  ein  Voltmeter  13, 
angeschlossen  ist,  werden  die  gemessenen  Werte 

30  ermittelt  und  sichtbar  gemacht. 
Aufgrund  der  Pfeile  14  wird  der  Kraftverlauf, 

ausgehend  von  den  Abtriebswellen  1,  über  die 
Rückdrucklager  2,  dem  Lagerflansch  4  auf  die  Zu- 
ganker  5  und  zu  dem  Flanschdeckel  3  dargestellt. 

35  Die  als  Verformungselement  ausgebildeten  Zu- 
ganker  5  erfahren  dabei  eine  gewisse  Dehnung,  je 
nach  Größe  der  Rückdruckkraft,  die  exakt  von  den 
Halbleiter-Dehnungsmeßstreifen  erfaßt  und  in  der 
Meß-und  Anzeigeeinrichtung  9  sichtbar  gemacht 

40  wird. 
Aufgrund  dieses  Wertes  können  dann  entspre- 

chende  Gegenmaßnahmen  eingeleitet  werden,  z.B. 
eine  stärkere  Beheizung  des  nicht  gezeigten  Extru- 
derzylinders,  um  eine  Viskositätsabsen  kung  des 

45  thermoplastischen  Materials  und  somit  eine  Redu- 
zierung  des  Druckes  bzw.  Rückdruckes  im  Extru- 
derzylinder  zu  erreichen. 

Aus  Sicherheitsgründen  kann  die  Meß-und  An- 
zeigeeinrichtung  auch  mit  einer  Abschalteinrichtung 

so  für  das  Getriebe  verbunden  sein. 
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Ansprüche 

Einrichtung  zum  Messen  des  Massedruckes  in 
»inern  Zweischneckenextruder  über  die  Erfassung 
ies  Axialrückdruckes  der  Schnecken,  wobei  der  5 
bdalrückdruck  gegen  ein  an  der  Rückwandung  des 
Setriebegehäuses  angeordnetes  Verformungsele- 
nent  wirkt,  auf  welches  Dehnungsmeßstreifen  auf- 
jeklebt  sind  und  wobei  an  die  Deh- 
lungsmeßstreifen  eine  geeignete  Anzeigevorrich-  10 
ung  angeschlossen  ist  zwecks  Sichtbarmachens 
Ies  axialen  Rückdruckes  der  Schnecken  und  somit 
tes  Druckes  im  Extrusionsraum 
iadurch  gekennzeichnet, 
laß  die  Zuganker  (5)  für  die  Rückleitung  des  75 
Vxialrückdruckes  der  Schnecken  zum  Extruder- 
jehäuse  bzw.  zum  Gehäuseflansch  (7)  als  die  Deh- 
lungsmeßstreifen  (8)  tragende  Verformungsele- 
nente  ausgebildet  sind. 
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